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Reinickendorf im grünen Norden Berlins hat seiner Bevölkerung einiges zu bieten. Wohnen, 
Leben, Arbeiten, Einkaufen, Freizeit gestalten und Natur genießen – hier ist alles vielfältig mög-
lich. So bleiben die Reinickendorfer zumeist auch nach der Schule ihrem Heimatbezirk treu. Wir 
ho� en, dass auch Sie unserem Bezirk verbunden bleiben bzw. ihn neu für sich entdecken. 

Zu entdecken lohnt auch das Standesamt im historischen Teil des Rathauses. 1910/11 erbaut 
und liebevoll renoviert, erstrahlt das große Trauzimmer in neuem Glanze, ebenso das ehemalige 
Dienstzimmer des Amtsvorstehers Paul Witte – Sohn des Namensgebers des Ortsteils Wittenau –,
das heute gleichfalls als Trauzimmer dient. Das Portal des alten Rathauses mit seiner Freitreppe, 
der schön gestaltete Vorplatz sowie der anliegende Park bieten sich sowohl großen als auch in 
engerem Kreis gehaltenen Hochzeitsgesellschaften als eindrucksvolle Fotokulisse dar. 

Rund 900 Brautpaare geben sich jährlich in Reinickendorf das Jawort, wozu sicherlich nicht 
nur die Möglichkeit von Samstags-Trauungen beiträgt. Auch auf den vier Fahrgastschiffen 
„MS Havelqueen“, „MS Heidelberg“, „MS Möwe“ und „MS Moby Dick“ laufen viele Heiratswillige in 
den „Hafen der Ehe“ ein. 

Auf Wunsch trauen unsere Standesbeamtinnen und Standesbeamten Sie zudem im Alten Dorf-
krug Lübars sowie im Lübarser LabSaal, im Alten Fritz, im Eagle-Lodge, im Feuerwehrmuseum in 
Tegel, im Hotel Am Borsigturm, im Hotel Rheinsberg am See, im Indoor Beach Center Berlin, in 
Schänke und Tenne der Jugend- und Familienfarm Lübars, im Landhaus Hubertus in Frohnau, in 
den Tegeler Seeterrassen-Palais am See, sowie in der Waldhütte am Tegeler See.

Wir würden uns freuen, wenn wir Ihnen bei der Gestaltung Ihrer Trauung zur Seite stehen dürf-
ten und Sie Ihren „schönsten Tag im Leben“ in Reinickendorf feiern würden. 

Für Ihre gemeinsame Zukunft wünschen wir Ihnen alles Gute! 

Frank Balzer 
Bezirksbürgermeister

Uwe Brockhausen 
Bezirksstadtrat Abt. Wirtschaft, 

Gesundheit und Bürgerdienste 
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Für alle Fragen rund um die Eheschließung und die Begründung 
einer Lebenspartnerschaft stehen Ihnen gerne Frau Schimansky 
und folgender Standesbeamte zur Verfügung:

Herr Maywald: (030) 9 02 94 -2151

Sprechzeiten des Heiratsregisters für Auskünfte und Anmeldun-
gen zur Eheschließung sowie zur Begründung einer Lebenspart-
nerschaft sind:

Montag und Dienstag: 09:00 bis 13:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 bis 18:00 Uhr

Eine telefonische Terminvereinbarung unter 
(030) 9 02 94 -2156 / -2159 oder -2164 ist erforderlich.

Anschrift: Eichborndamm 215–239
 13437 Berlin

Telefon: (030) 9 02 94 -2156 / -2159 / -2164
Telefax: (030) 9 02 94 -2145 

E-Mail:  standesamt@reinickendorf.berlin.de

Leitung: Frau Schimansky
 (0 30) 9 02 94 -2209

Internet:  www.berlin.de/ba-reinickendorf
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Ein besonderes Highlight stellen in diesem Zusammenhang die 
Motorschi� e „Heidelberg“, „Havel Queen“, „Möwe“ und „Moby Dick“ 
dar. Nach der Eheschließung/Begründung der Lebenspartner-
schaft geht es wieder an Land. Das Brautpaar und die Hochzeits-
gesellschaft können natürlich noch schöne Stunden auf dem 
Wasser verbringen. Das Standesamt Reinickendorf bietet darü-
ber hinaus noch weitere Außenstellen für Eheschließungen und 
Begründungen von Lebenspartnerschaften an. 

Trauungen und Begründungen von Lebenspartnerschaften kön-
nen vorgenommen werden im Alten Dorfkrug Lübars, sowie im 
Labsaal, im Alten Fritz, im Eagle-Lodge, im Feuerwehrmuseum 
in Tegel, im Hotel am Borsigtum, im Hotel Rheinsberg am See, 
im Indoor BeachCenter Berlin, in der Schenke oder Tenne der 
Jugend- und Familienfarm Lübars, in dem Landhaus Hubertus in
Frohnau, in den Tegeler Seeterrassen-Palais am See und auch die 
Waldhütte am See bietet die Möglichkeit der Trauung und der 
Begründung einer Lebenspartnerschaft. Für jede und jeden von 
Ihnen wird das Passende dabei sein. Wir freuen uns auf Sie, wo 
immer in Reinickendorf Sie sich trauen lassen oder die Lebenspart-
nerschaft begründen und ho� en, dass Sie und Ihre Gäste die 
Trauung oder die Begründung der Lebenspartnerschaft stets in 
guter Erinnerung behalten.

Das Standesamt Reinickendorf von Berlin, das sich in dem 1911 
fertiggestellten malerischen Altbau des Rathauses be� ndet, bie-
tet Ihnen eine Trauung im historischem Ambiente.

Sie haben die Wahl zwischen zwei stilvoll eingerichteten Trau-
zimmern. Für Hochzeitsgesellschaften bis zu 30 Personen (9 Sitz-
plätze für Hochzeitsgäste) eignet sich das „Witte-Zimmer“, das 
durch seine kunstvolle Antikverglasung und seine erhaltene Ur-
sprünglichkeit einen würdevollen Rahmen für eine feierliche Trau-
ung bietet. Für größere Hochzeitsgesellschaften bis zu 60 Perso-
nen (16 Sitzplätze für Hochzeitsgäste) gibt es ein weiteres, grö-
ßeres Trauzimmer, dessen etwas schlichtere Antikverglasung bei 
Sonnenlicht besonders schöne farbliche Akzente setzt und 2005 
geschmackvoll hergerichtet wurde. 

Nach der Trauungszeremonie gelangen Sie über die große Frei-
treppe durch das reich verzierte Hauptportal aus Kirchheimer 
Muschelkalk zu unserem kleinen, aber feinen Park, der neben 
der Freitreppe und dem Hauptportal ebenfalls eine besonders 
schöne Kulisse für Fotogra� en bietet. Des Weiteren haben Sie 
die Möglichkeit, sich von unseren Standesbeamtinnen und Stan-
desbeamten – gegen einen Aufpreis – an stimmungsvollen Orten 
außerhalb des Standesamtes trauen zu lassen oder die Lebens-
partnerschaft zu begründen. 
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Was bedeutet es, verlobt zu sein?
Das Verlöbnis ist ein Eheversprechen – 
eine verbindliche Übereinkunft zwischen 
zwei Personen, dass sie heiraten werden. 
Da beide diesen Willen äußern müssen, 
gibt es keine einseitige Verlobung.

Wann gilt man als verlobt?
Es reicht aus, wenn der Partner auf einen 
Heiratsantrag mit „Ja“ antwortet. Somit liegt 
eine Willenserklärung für einen Vertragsab-
schluss vor. 

Anders als bei der Eheschließung ist es auch 
möglich, sich im Rahmen eines Schriftwech-
sels zu verloben. Es müssen also nicht ein-
mal beide Partner anwesend sein. Wichtig 
ist nur, dass beide darin äußern, mit dem 
anderen die Ehe eingehen zu wollen.

Welche besonderen P� ichten 
haben Verlobte?
Sie unterliegen einer gewissen gegenseiti-
gen Rücksichtnahmep� icht. So müssen sie 
zum Beispiel drohendes Unheil von dem 
anderen abwenden.

Welche Rechte haben Verlobte?
Im Sinne des Strafgesetzbuches gelten 
Verlobte als Angehörige. Gemäß § 52 StPO 
haben sie ein Zeugnisverweigerungsrecht.

Auch in zivilrechtlichen Verfahren haben 
sie ein Zeugnisverweigerungs- und Eides-
verweigerungsrecht.

Müssen Verlobte für den 
anderen haften?
Verlobte müssen füreinander genauso wenig 
haften wie Ehepaare – es sei denn, man 
hat gemeinsam einen Vertrag unterschrie-
ben, ist Schuldner oder Bürge.

Wann ist eine Verlobung ungültig?
Bei einem Verlöbnis handelt es sich um einen 
formlos gültigen Vertrag. Es kommt der 
§ 104�  des BGB zu Anwendung. 
Man muss entweder volljährig sein oder die 
Eltern müssen der Verlobung zustimmen. Ver-
loben sich zwei volljährige Partner, obwohl 
der eine verheiratet oder verlobt ist und der 
andere davon weiß, dann ist eine solche Ver-
lobung wegen des Verstoßes gegen die gu-
ten Sitten nach § 138 Abs. 1 BGB nichtig.

Kann man auf Einhaltung des
Eheversprechens klagen?
Anders als bei sonstigen Verträgen ist es 
beim Verlöbnis nicht möglich. Der Wille zur 
Eheschließung soll frei sein.

Wie kann eine Verlobung aufgelöst 
werden?
Zum einen durch Entlobung – Eine einver-
nehmliche Aufhebung des Verlöbnisses 
durch die Verlobten. 

Die andere Möglichkeit ist der Rücktritt. 
Dieser ist stets einseitig.

Können Verlobte ihr Erbe gemeinsam  
regeln?
Verlobte können kein gemeinsames Testa-
ment errichten. Das können nur Ehepartner. 
Wer verlobt ist, kann aber einen Erbantrag
aufsetzen, den man ähnlich gestalten kann, 
wie ein gemeinsames Testament. 

Ein Erbvertrag lässt sich nur dadurch been-
den, dass einer der Verlobungspartner da-
von zurücktritt. Das geht jedoch nur, wenn 
die Option des Rücktritts im Vertrag aufge-
nommen wurde. Wird eine Verlobung auf-
gelöst, ist damit nicht automatisch der ge-
meinsame Erbvertrag nichtig.

www.der-hochzeitsmanager.de
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Natürlich müssen für eine Ehe-
schließung auch ganz be-

stimmte Formalitäten beachtet 
und eingehalten wer den. 

Weitere Einzelheiten wird man Ihnen
auf dem Standesamt gerne erläutern.
Ihre rechtsverbindliche Ehe schlie-
ßung müssen Sie beim Stan des amt
Ihres Wohnbezirkes anmelden, in
dem einer der Partner mit Haupt- 
oder Nebenwohnsitz gemeldet ist. 
Sie können aber trotzdem in einem 
anderen Standes amt Ihrer Wahl hei-
raten.

Von beiden Partnern muss einer voll-
jährig und der an dere min destens 
16 Jahre alt sein (Zustimmung des 
Familiengerichtes). Ihre Anmeldung 
kann frühestens sechs Monate vor 
der Eheschließung erfolgen.

Ob Sie mit oder ohne Trauzeugen 
zur Trauung erscheinen, bleibt Ihnen 
überlassen. Sie sind nicht mehr vor -
ge  schrie ben. 

Sollten Sie sich dafür entscheiden, 
so müssen die se volljährig sein und 
ei nen gültigen Per  sonalaus weis mit-
bringen.
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Was muss man nicht alles im Zusammenhang mit der Eheschließung bzw. der Begründung der Lebenspart-
nerschaft bedenken. Die Hochzeitsreise ist sicherlich ein wichtiger Aspekt. Doch hoppla, wie verreise 

ich denn mit einem Personalausweis, der nicht meinen Ehenamen bzw. Lebenspartnerschaftsnamen ausweist. 
Kurz überlegt und schon wird festgestellt, da kann mir bestimmt das Bürgeramt helfen. 

Nach Anmeldung der Eheschließung /Begründung der Lebenspartnerschaft beim Standesamt sollte der Weg 
tatsächlich in das Bürgeramt führen. Mit der Bescheinigung über die Anmeldung zur Eheschließung /Begründung 
der Lebenspartnerschaft können Sie maximal 8 Wochen vor der beabsichtigten Eheschließung/Begründung der 
Lebenspartnerschaft einen im Bürgeramt den Pass oder Personalausweis beantragen, der natürlich erst nach Vorlage 
der Ehe- bzw. Lebenspartnerschaftsurkunde – also nach der Eheschließung – ausgehändigt wird.

Bitte beachten Sie dabei, dass Sie die Reise dann auch schon auf den Ehenamen bzw. Lebenspartnerschaftsnamen 
buchen! Für die beschriebene Beantragung eines Dokumentes sollten Sie unbedingt von der Möglichkeit der Termin-
vereinbarung Gebrauch machen. 
Lange Wartezeiten lassen sich so vermeiden. Weitere Informationen erhalten Sie auf www.berlin.de.
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ca. 3 Monate vorher

  Gästeliste aufstellen

   Termin beim Fotografen vereinbaren

  Friseurtermin vormerken lassen

  Einladungskarten verschicken

  Hochzeitsurlaub beantragen

  Hochzeitsreise buchen

   Programm für die Feier entwerfen

  Geschenkeliste überlegen

   Hotelzimmer für Gäste bestellen

  Hochzeitstorte bestellen

ca. 2 Monate vorher

   Trauringe auswählen, Gravur in Auftrag geben

  Polterabend planen

   Eventuell Ehevertrag aufsetzen und vom Notar beurkunden 

lassen 

ca. 1 Monat vorher

   Brautstrauß und Blumenschmuck bestellen

   Formlose Einladungen zum Polterabend aussprechen

   Fahrten zum Standesamt, Kirche usw. planen

ca. 1 Woche vorher

  Tischordnung festlegen

  Eheringe abholen

  Vermählungsanzeige aufgeben

  Polterabend vorbereiten

  Friseurbesuch

ca. 2 Wochen danach

  Dankesschreiben verschicken

  Sport für Ihre Figur

ca. 8 Monate vorher
  Hochzeitstermin festlegen
   Dokumente für das Standesamt beantragen
   Bei kirchlicher Trauung: Pfarrergespräch
   Allgemeinen Kostenplan aufstellen

ca. 6 Monate vorher
   Trauzeugen bestimmen und ansprechen
  Hochzeitsgarderobe auswählen
   Restaurant/Hotel aussuchen und buchen
   Mit Fotografen Vereinbarungen tre� en
   Musiker, Band oder Discjockey engagieren
   Eventuell professionellen Hochzeitsservice  

mit den Vorbereitungen beauftragen
  Sport für Ihre Figur

ca. 4 Monate vorher
   Eheschließung beim Standesamt beantragen
  Hochzeitsfahrzeug buchen
   Hochzeitsmenü bestellen, Dekoration abstimmen
   Angebote bei Druckereien für Einladungs-, Tisch- und 

Danksagungskarten einholen und Aufträge vergeben
   Hochzeitsreise planen (an Impfungen denken)





Hand: Einer hat sich dem anderen anver-
traut. Gott begleite Euch auf Euren Wegen, 
er segne und behüte Euch. Amen“
(aus der Evangelischen Trauliturgie)

Kirchliche Trauung 
nach katholischem Verständnis:

Der Bund der Ehe wird von Gott gestiftet und 
ist ein Sakrament. Die Eheleute verspre-
chen einander, dass sie sich als Mann und 
Frau in ihrer Ehe lieben wollen, solange sie 
leben.

Beim Traugespräch mit dem Pfarrer geht es 
um das Eheverständnis der katholischen
Kirche, um Ihre Fragen, das Ehevorberei-
tungsprotokoll und die Gestaltung des 
Traugottesdienstes. Für Ihre Trauung be-
nötigen Sie zwei Trauzeugen. An die Trau-
zeugen wird sich der Pfarrer im Hochzeits-
gottesdienst zur Bestätigung der Vermäh-
lung wenden: „Sie aber und alle, die zuge-
gen sind, nehme ich zu Zeugen dieses hei-
ligen Bundes.“

In Ihre Überlegung zur Eheschließung wird 
der Wunsch nach Kindern und die katholi-
sche Kindererziehung mit einbezogen. 

Sie können auch in der katholischen Kirche
heiraten, wenn Ihr Partner keiner Kirche 
oder einer anderen Religion angehört. 
Von ihm wird erwartet, dass er den katho-
lischen Partner in der Ausübung des Glau-
bens achtet. Der Seelsorger achtet darauf, 

Falls Sie sich nicht sicher sind, zu welcher 
Gemeinde Sie gehören, rufen Sie einfach in 
einem Gemeindebüro an – dort wird Ihnen 
gern weitergeholfen. Oder Sie benutzen die
Gemeindesuchfunktion auf der Homepage
der evangelischen Kir che (www.ekbo.de) 
und der katholischen Kirche (www.erzbis-
tumberlin.de).

Kirchliche Trauung
nach evangelischem Verständnis:

Die Trauung ist ein Gottesdienst anlässlich 
der Eheschließung, in dem die eheliche Ge-
meinschaft unter Gottes Segen gestellt 
wird. In der Trauung bringen die Eheleute 
zum Ausdruck, dass sie einander aus der 
Hand Gottes in Liebe annehmen und ihr 
Leben lang beieinander bleiben wollen. 
Auch wenn möglicherweise nur ein Part-
ner der evangelischen Kirche angehört, 
muss die kirchliche Trauung von beiden 
Ehepartnern gewünscht werden.

Zur kirchlichen Trauung gehört neben 
einem Trauspruch, den das Paar selbst aus-
sucht, auch das Trauversprechen, mit dem 
sie bekennen, dass sie ihren Weg gemein-
sam gehen wollen. Nach diesem Verspre-
chen empfängt das Paar den Segen Gottes 
für die Ehe.

Der Trauung in der evangelischen Kirche 
geht die standesamtliche Trauung voraus. 
„Als sichtbares Zeichen für Euer Versprechen 
wollt Ihr diese Ringe tragen. Gebt Euch die 

Vor Monaten oder Jahren haben Sie 
sich kennengelernt. Sie haben ein-

ander entdeckt und gefunden. Sie haben 
sich schätzen und lieben gelernt. Sie sind 
auf Ihrem Weg soweit, dass Sie sagen 
„Ja, wir trauen uns!“

Und nun überlegen Sie, Ihre Ehe unter Got-
tes Segen zu stellen und sich kirchlich 
trauen zu lassen und haben eine Menge 
Fragen:

Wann und bei wem müssen Sie die Trauung 
anmelden? 

Wo können Sie sich trauen lassen?

Ist die Trauung auch möglich, wenn Ihre 
Partnerin oder Ihr Partner nicht der Kirche 
oder einer anderen Konfession angehört? 
Erste Ansprechpartnerin ist Ihre örtliche 
Kirchengemeinde. 

Sankt Nikolaus Kirche
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Pfarrämter für Sie zuständig sind. Darum 
sollten Sie rechtzeitig mit beiden ein Ge-
spräch vereinbaren, um Ihre Fragen stellen
zu können, die kirchenrechtliche Seite zu
besprechen und den Ablauf und die Ge-
staltung der Feier zu klären.

Für die evangelische Kirche:
Roland Herpich, 
Direktor des Berliner Missionswerks und 
Beauftragter für Ökumene und Weltmission, 
r.herpich@bmw.ekbo.de

Für die katholische Kirche: 
Ute Eberl
Erzbischö� iches Ordinariat 
ute.eberl@erzbistumberlin.de

Nach dem Personenstandsrecht ist seit 
dem 1. Januar 2009 eine kirchliche Trauung 
auch dann möglich, wenn Sie nicht zivil-
rechtlich getraut wurden. 
Wir weisen allerdings ausdrücklich darauf-
hin, dass die kirchliche Trauung allein kei-
nerlei zivilrechtliche Relevanz hat. 
Sie gelten dann nach staatlichem Recht 
weiterhin als unverheiratet, haben keine 
gesetz lichen Unterhaltsansprüche, dürfen 
keinen gemeinsamen Ehenamen führen 
und vieles mehr.

Verschiedene Konfessionen – aber eine 
kirchliche Trauung. Ist das möglich?

Ja, Sie können in der evangelischen oder 
katholischen Kirche nach deren Ritus und 
Ordnung getraut werden. Die jeweils an-
dere Kirche erkennt die Trauung an. Der 
katholische Partner braucht für die Trau-
ung in der evangelischen Kirche eine Dis-
pens; sein Pfarramt hilft ihm dabei. Viele 
Paare wünschen sich die Beteiligung bei-
der Kirchen an ihrer Trauung. 

Die gemeinsame Feier der kirchlichen Trau-
ung ist darum sowohl in einer evangeli-
schen Kirche unter Beteiligung des katholi-
schen Geistlichen möglich als auch in der
katholischen Kirche unter Beteiligung des 
evangelischen Pfarrers oder der evangeli-
schen Pfarrerin.

Vergessen Sie nicht, dass bei der gemein-
samen Feier der kirchlichen Trauung zwei 

dass der nichtgetaufte Partner bei der Trau-
ung keine Texte sprechen muss, die seinem
Gewissen und seiner Religion oder seiner 
Überzeugung widersprechen.

Zur Vorbereitung auf das Sakrament der 
Ehe bietet Ihnen die katholische Kirche 
Ehevorbereitungsseminare an. Termin und 
Ort werden Ihnen auf Anfrage gerne mit-
geteilt.

„Vor Gottes Angesicht nehme ich Dich an. 
Ich verspreche Dir die Treue in guten und 
bösen Tagen, in Gesundheit und Krank-
heit, bis der Tod uns scheidet. 

Ich will Dich lieben, achten und ehren alle 
Tage meines Lebens“. (aus der katholischen 
Trauliturgie)

Dorfkirche

Kirche Maria Gnaden

www.der-hochzeitsmanager.de
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Pfarrei St. Hildegard
(Berlin-Frohnau)
Kirche: Senheimer Str. 35–37
 13465 Berlin
Telefon: (030) 3 46 55 02 -42
Telefax: (030) 3 46 55 02 -44
pfarrbuero@st-hildegard-berlin.de
www.st-hildegard-berlin.de

Pfarrei Maria Gnaden
(Berlin-Hermsdorf)
Kirche: Hermsdorfer Damm 195-197
 13467 Berlin
Telefon: (030) 3 46 55 02 -42 (Pfarramt)
Telefax:  (030) 3 46 55 02 -44
pfarramt@mariagnaden.de
www.mariagnaden.de

Weitere Kirchen:
St. Katharinen
Hauptstraße 20 · 16552 Schildow

Christkönig
(Berlin-Lübars)
Zabel-Krüger-Damm 219 · 13469 Berlin

St. Joseph
Kirche: Bonifaziusstr. 16/18
 13509 Berlin-Tegel
Telefon: (030) 4 33 81 70

Pfarrei St. Marien
(Berlin-Reinickendorf)
Kirche: Klemkestr. 5/7 · 13409 Berlin
Telefon: (030) 4 95 90 43
Telefax: (030) 4 95 30 64
info@stmarien-berlin-reinickendorf.de
www.stmarien-berlin-reinickendorf.de

Pfarrei St. Rita
(Berlin-Reinickendorf)
Kirche: General-Woyna-Str. 56
 13403 Berlin
Telefon: (030) 4 17 49 10 -0
Telefax: (030) 4 17 49 10 -23
pfarrbuero@sankt-rita-berlin.de
www.st-rita-berlin.de

Pastoralverbund Reinickendorf-Nord:
mit den Pfarreien St. Hildegard/Berlin-
Frohnau, Maria Gnaden/Berlin-Herms-
dorf und St. Martin
(Berlin-Märkisches Viertel)
Büro: Hermsdorfer Damm 195–197
 13467 Berlin
buero.pvrn@gmail.com
Telefon: (030) 3 46 55 02 -40
Telefax: (030) 3 46 55 02 -44

KATHOLISCHE KIRCHEN

Pfarrei St. Bernhard
(Berlin-Tegel / Süd)
Kirche: Bernauer Straße 66
Pfarrbüro:  Sterkrader Str. 43 · 13507 Berlin
Telefon: (030) 4 32 80 22
Telefax: (030) 43 55 48 88
pfarrbuero@sankt-bernhard-reinickendorf.de
www.sankt-bernhard-reinickendorf.de

Weitere Kirche:
Allerheiligen 
(Berlin-Borsigwalde)
Kirche: Räuschstr. 18–20 · 13509 Berlin
Telefon: (030) 4 33 80 51

Pfarrei Herz Jesu
(Berlin-Tegel)
Kirche: Brunowstr. 37 · 13507 Berlin
Telefon: (030) 4 33 84 00
Telefax:  (030) 43 40 82 41
gemeinde@herz-jesu-tegel.de
www.herz-jesu-tegel.de

Weitere Kirchen:
St. Marien (Maternitas BMV)
Kirche:  Schulzendorfer Str. 74–78

13503 Berlin-Heiligensee
Telefon: (030) 4 31 14 46 Pfarrei St. Marien
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Jesus-Christus-Kirche (Konradshöhe)
Kirche: Schwarzspechtweg 1–3
 13505 Berlin
Pfarrerin: Gisela Kraft
Büro: Schwarzspechtweg 1–3
 13505 Berlin
Telefon:  (030) 43 67 17 86
Telefax:  (030) 43 67 17 87
evkgkt@t-online.de
www.ekg-konradshoehe-tegelort.de

Segenskirche (Reinickendorf)
Kirche: Auguste-Victoria-Allee 17
 13403 Berlin
Telefon:  (030) 4 12 23 32
Pfarrerin:  Janet Michaela Berchner
Pfarrer:  Eberhard Thon
Büro:  Auguste-Victoria-Allee 51
 13403 Berlin
Telefon: (030) 4 12 26 67
Telefax: (030) 4 13 62 47
kuesterei@segenskirche.de
www.segenskirche.de

Evangelische Königin-Luise-Kirche
(Waidmannslust)
Kirche: Bondickstr. 76 · 13469 Berlin
Pfarrerin: Elisabeth Kühn 
Telefon: (030) 411 11 45
Telefax: (030) 41 10 76 00
kgwaidmannslust@web.de
www.ev-kg-waidmannslust.de

Kirche Alt-Tegel (Alt-Tegel)
Kirche: Dorfaue · 13507 Berlin
Pfarrerin:  Stephanie Waetzoldt
Büro:  Veitstr. 16 · 13507 Berlin
Telefon: (030) 4 33 60 14
Telefax: (030) 43 77 58 39
alttegel@web.de
www.kirche-alt-tegel.de

Dorfkirche (Heiligensee)
Kirche: Alt-Heiligensee · 13503 Berlin

Waldkirche (Heiligensee)
Kirche: Stolpmünder Weg 35
 13503 Berlin
Pfarrer: Dr. Ulf Zastrow
Büro:  Alt-Heiligensee 45–47
 13503 Berlin
Telefon: (030) 4 31 19 09
Telefax: (030) 4 31 00 03
pfarramt@kg-heiligensee.de
www.kg-heiligensee.de

Pfarrei St. Martin
(Berlin-Märkisches Viertel)
Kirche: Wilhelmsruher Damm 144 
 13439 Berlin
Telefon: (030) 3 46 55 02 -43
Telefax:  (030) 3 46 55 02 -44
pfarrbuero@st-martin-berlin.de
www.st-martin-berlin.de

Weitere Kirche:
St. Nikolaus
(Berlin-Wittenau)
Techowpromenade 35/43 · 13437 Berlin

EVANGELISCHE KIRCHEN

Dorfkirche (Hermsdorf)
Kirche: Almutstr. 6 · 13467 Berlin
Pfarrerin: Sylvia Kekulé von Stradonitz
Pfarrer: Andreas Hertel
Büro: Wachsmuthstr. 24–28 
 13467 Berlin
Telefon: (030) 4 05 08 66
Telefax: (030) 40 50 86 89
ev.kghermsdorf@t-online.de 

Johanneskirche (Frohnau)
Kirche: Zeltinger Platz · 13465 Berlin
Pfarrerin: Dr. Elisabeth Roth
Pfarrerin: i.R. Doris Gräb
Büro: Zeltinger Platz 18 · 13465 Berlin
Telefon: (030) 4 01 20 33/40 10 29 57
Telefax:  (030) 4 01 20 79
post@ekg-frohnau.de
www.ekg-frohnau.de

Johanneskirche
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Alles, was die Einzelne/der Einzelne zu Be-
ginn der Lebenspartnerschaft besitzt oder 
während des Zusammenlebens erwirbt, 
bleibt persönliches Eigentum. Ebenso wie 
Eheleute können sie ihre Vermögensver-
hältnisse indivi duell durch notariellen Ver-
trag regeln.  
Wie in der Ehe erhalten die Lebenspartne-
rinnen/Lebenspartner die „Schlüsselgewalt“. 

Damit werden beide berechtigt, Geschäfte 
zur Deckung des angemes senen Lebens-
bedarfs auch für die andere Lebenspartne-
rin/den anderen Lebens partner zu schlie-
ßen.

Sorgerecht
Bringt eine Lebenspartnerin/ein Lebens-
partner ein Kind in die Lebenspartner-
schaft mit ein, für das sie/er das alleinige 
Sorgerecht besitzt, soll die Lebenspartner-
in/der Lebenspartner im Einvernehmen 
mit dem Elternteil auch in Angelegenhei-
ten des täglichen Lebens (Schulbesuch, Be-
treuung, medizinische Versorgung) mit 
entscheiden dürfen.

Erbrecht
Wie in der Ehe ist die Lebenspartnerin/
der Lebenspartner neben Kindern zu ei-
nem Viertel, neben Eltern, Geschwistern, 
Geschwisterkindern oder neben Großeltern 
gesetzlicher gesetzliche Erbin/gesetzlicher 
Erbe zur Hälfte. Zu sätzlich erhält die Le-
benspartnerin/der Lebens partner wie ein 
eine Ehegattin/ein Ehe gatte pauschal 

ihrem Lebenspartnerschaftsnamen können 
die Lebenspartnerinnen und Lebenspart-
ner durch Erklärung den Geburtsnamen 
eines der Lebenspartnerinnen bzw. Lebens-
partner bestimmen. 

Eine Lebenspartnerin/ein Lebenspartner, 
dessen Geburtsname nicht Lebenspartner-
schaftsname wird, kann durch Erklärung
dem Lebenspartnerschaftsnamen seinen
Geburtsnamen oder den zur Zeit der Er-
klärung über die Bestimmung des Lebens-
partnerschaftsnamens geführten Namen 
voranstellen oder anfügen.

Dies gilt nicht, wenn der Lebenspartner-
schaftsname aus mehreren Namen besteht. 
Besteht der Name einer Lebenspartnerin/
eines Lebenspartners aus mehreren Namen, 
so kann nur einer dieser Namen hinzuge-
fügt werden.

Unterhalt
Nach den gleichen Vorschriften sind Le-
benspartnerinnen und Lebenspartner wie 
Eheleute einander zum gemeinsamen Le-
bensunterhalt verp� ichtet.  Damit wird alles
umfasst, was nach den Verhältnissen der 
Lebenspartnerinnen/der Lebenspartner er-
forderlich ist, um die Kosten des Haushalts 
zu bestreiten.

Güterstand und Schlüsselgewalt
Ebenso wie Eheleute leben Lebensparner-
innen und Lebenspartner im gesetzlichen 
Güterstand der Zugewinnge meinschaft. 

Durch die Änderung von vielen Ge-
setzen wird die Rechtsstellung der 

Lebenspartnerin/des Lebenspartners der 
der Ehegattin/des Ehegatten angegli-
chen. Im Folgenden geben wir Ihnen
einen kurzen Überblick über die Rechte
und P� ichten von eingetragenen gleich-
geschlechtlichen Lebenspartnerinnen 
und Lebenspartnern.

Begründung der Lebenspartnerschaft
Gleichgeschlechtliche Paare können ab Voll-
endung des 18. Lebensjahres eine einge-
tragene Lebenspartnerschaft bgründen, 
wenn beide Personen bei persönlicher und
gleichzeitiger Anwesenheit vor dem zu-
ständigen Standesamt erklären, eine Le-
benspartnerschaft auf Lebenszeit führen 
zu wollen. 

Eine bestehende Ehe oder Lebenspartner-
schaft steht der Begründung einer neuen
Lebenspartnerschaft entgegen.  
Lebenspartnerinnen und Lebenspartner 
sind wie Eheleute einander zur Fürsorge 
und Unterstützung sowie zur gemeinsamen
Lebensgestaltung verp� ichtet. Sie tragen 
füreinander Verantwortung. Das bedeutet 
eine umfassende Verp� ichtung zur wechsel-
seitigen Unterstützung und Hilfeleistung 
in allen Lebenslagen.

Gemeinsamer Name
Lebenspartnerinnen und Lebenspartner
können einen gemeinsamen Namen (Le-
benspartnerschaftsnamen) bestimmen.  Zu
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Kranken- und P� egeversicherung, 
Sozialleistungen
Die Lebenspartnerinnen/Lebenspartner und 
deren Kinder werden in die beitragsfreie 
Familienversicherung bei der Kranken- und 
P� egeversicherung einbezogen, wenn sie 
kein eigenes Einkommen haben. Beim Ar-
beitslosengeld wird der Leistungssatz er-
höht, wenn Kinder in einer Lebenspart-
nerschaft aufwachsen. Auch beim Bundes-
erziehungsgeld wird die Partnerschaft be-
rücksichtigt.

Kann eine Lebenspartnerin/ein Lebens-
partner nach der Aufhebung der Partner-
schaft nicht für ihren/seinen Unterhalt 
sorgen, kann sie/er von der anderen/dem 
anderen angemessenen Unterhalt verlan-
gen, soweit und solange von ihm eine Er-
werbstätigkeit wegen ihres/seines Alters, 
Krankheit oder Gebrechen nicht erwartet 
werden kann. 
Bei Streit über Unterhalt, Hausrat und 
Wohnung entscheidet das Familienge-
richt.

Mietrecht
In ein Mietverhältnis über Wohnraum tritt 
mit dem Tod der Mieterin/des Mieters die 
Ehegattin/der Ehegatte bzw. die Lebens-
partnerin/der Lebenspartner ein, der mit 
der Mieterin/dem Mieter einen gemein-
samen Haushalt führt. Vergleichbares gilt 
auch für einen gemeinschaftlich geschlos-
senen Kleingartenpachtvertrag.

Zeugnisverweigerungsrecht
Im Straf- und Zivilprozess erhält die Lebens-
partnerin / der Lebenspartner Zeugnisver-
weigerungsrecht, das auch gilt, wenn die 
Partnerschaft nicht mehr besteht.

Ausländerrecht
Die Lebenspartnerinnen/Lebenspartner 
können unter den gleichen Voraussetzun-
gen wie Eheleute eingebürgert werden. 
Ebenso werden die Vorschriften des Fami-
liennachzugs auf die Lebenspartnerin/den 
Lebenspartner ausgedehnt.

ein Viertel als Zugewinnausgleich. Sind 
weder Kinder, Eltern, Geschwister, Ge-
schwisterkinder oder Großeltern vorhan-
den, erbt die Lebenspartnerin/der Lebens-
partner alles.

Aufhebung der Lebenspartnerschaft
Die eingetragene Lebenspartnerschaft kann 
durch Urteil des Familiengerichts aufge-
hoben werden, wenn beide Lebenspart-
nerinnen / Lebenspartner erklärt haben, 
die Lebenspartnerschaft nicht fortsetzen 
zu wollen, und seit der Erklärung ein Jahr 
vergangen ist. 

Bei einseitiger Erklärung muss die Lebens-
partnerin/der Lebenspartner wie eine Ehe-
gattin/ein Ehegatte drei Jahre warten. 

Ohne Wartezeit kann die Lebenspartner-
schaft aufgehoben werden, wenn die Fort-
setzung aus Gründen, die in der Person 
der Partnerin/des Partners liegen, eine un-
zumutbare Härte wäre.

Während der Trennung kann die Lebens-
partnerin/der Lebens partner von der an-
deren/dem anderen den nach den Le-
bensverhältnissen angemessenen Unter-
halt verlangen. 
Wenn es zur Abwendung einer schweren 
Härte erforderlich ist, kann die Lebenspart-
nerin/der Lebenspartner von dem anderen 
auch verlangen, ihr/ihm die gemeinsame 
Woh nung oder einen Teil zur alleinigen 
Nutzung zu überlassen. 
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Namen dem neu en ge meinsamen Ehenamen vor anzustellen oder
anzuhängen. 
Diesen zusätzlichen Namen darf aber nur ei ner der Partner füh-
ren. Allerdings kann dieser zusätzliche Na me, auch Be gleit name 
ge nan nt, nicht auf die gemeinsamen Kin der über gehen; sie er-
 halten nach ihrer Ge burt nur den ge meinsamen Ehenamen.

Insgesamt hätten beispielsweise – hier das fi ktive Paar Anke Müller 
und Her  bert Schulze – folgende Mög    lich keiten zur Wahl ihrer 
Namen:

 •  Sie entscheiden sich für Herberts Namen und heißen beide 
Schulze. Das gilt auch für die Kinder.

 •  Sie entscheiden sich für Ankes Namen und heißen von nun an 
Müller, die Kinder ebenfalls.

 •  Anke nimmt Herberts Namen an, will aber auch ihren eige-
nen be halten. Sie heißt dann entweder Müller-Schulze oder 
Schulze-Müller. Die Kinder heiß en dann nur Schulze.

 •  Herbert nimmt den Namen seiner Frau an, möchte aber eben-
falls seinen eig enen behalten. Er kann nun Schulze-Müller oder 
Müller-Schulze heißen. Die Kinder tragen den Fa miliennamen 
Müller.

 •  Anke und Herbert behalten beide ihre bisherigen Nachnamen. 
Aber spätestens bei der Geburt des ersten gemeinsamen 
Kindes muss ein Familien name festgelegt werden,  den dann
auch die späteren gemeinsamen Kinder tragen.

Ausländische Staatsangehörige
Für Brautpaare ausländischer Staats an ge  hörig keit gelten prinzi-
piell die gesetzlichen Be stimmungen ihres Heimat lan des. Nähere 
Informationen erfragen Sie bitte bei Ihrer Anmeldung auf dem 
Standesamt.

Vorbei sind die Zeiten, in denen die Ehefrau automatisch 
den Namen des Ehemannes übernahm, denn seit 1976 

gilt in Deutschland ein sogenanntes „ge schlechtsneutrales“ 
Namensrecht.

Getrennte Namensführung 
Wenn das Brautpaar keinen gemeinsamen Fa milien na men wählt, 
behält jeder weiter sei nen bisherigen Namen. Aber bei der Ge burt 
des ersten gemeinsamen Kindes müssen die El tern be stim  men, 
ob das Kind den Namen der Mutter oder den des Vaters erhalten
soll. Diesen Namen müssen dann alle gemeinsamen Kinder tra-
gen.

Gemeinsamer Familienname 
Bei einer Eheschließung kann der Geburtsname des Mannes, der
Ge burts name der Frau oder ein derzeit ge führter Familienname 
(z. B. Name aus einer Vorehe) zum gemeinsamen Ehenamen be-
stimmt werden.

In die  sem Fall verzichtet der andere Par t ner automatisch auf sei-
nen Ge burts namen. Er hat jedoch die Mög  lich keit, seinen „alten“ 
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Es mag zwar in manchen Familien noch 
üblich sein, dass die Eltern der Braut oder 

beide Elternpaare gemeinsam die Hochzeit 
ganz oder teilweise � nanzieren, doch nicht 
selten trägt heutzutage das Brautpaar 
selbst die Kosten.

Diese Entwicklung hat ihre Ursachen. Bekannt-
lich hat sich die Lebenssituation in den ver-
gangenen Jahren und Jahrzehnten doch sehr 
verändert; heute heiraten beispielsweise viele 
Brautpaare erst im dritten Lebensjahrzehnt. 
So manches Paar geht erst dann den Bund der 
Ehe ein, wenn die Partner bereits längere Zeit 
zusammengelebt und sich auch � nanziell eine 
Basis erarbeitet haben. 

Diese Unabhängigkeit vom Elternhaus hat 
auch eine neue Einstellung gegenüber dem 
Hochzeitsfest mit sich gebracht. Nicht mehr die 
Eltern sind dann die Ausrichter des großen Ta-
ges, sondern das Brautpaar versteht sich selbst
als Gastgeber. So können Hochzeitspaare ihr
Fest auch wirklich so gestalten, wie sie es 
möchten – als Höhepunkt der großen Liebe!

Wer übernimmt eigentlich die Übernachtungs-
kosten? Auch hier gibt es keine verbindliche 
Regelung; grundsätzlich kann ein Gast nicht 
erwarten, dass die Einladung zur Hochzeit auch
gleichzeitig für die Hotelrechnung gilt.

Sie als Hochzeitspaar können natürlich Ihre 
Gäste mit einem solchen Service verwöhnen 
– eine Verp� ichtung besteht für Sie jedoch 
nicht.

Kostenpunkt Traum variante preiswerte 
Variante

tatsächliche 
Variante

Standesamtgebühren

Diverse Papiere

Notar, Ehevertrag

Brautkleid  
(inkl. Änderungskosten)

Accessoires für Sie (Schleier, 
Handtasche, Schuhe)

Dessous

Schuhe, Strümpfe

Brautstrauß

Blumenschmuck (Auto,  
Blumenkinder, Dekoration)

Friseur

Visagistin

Anzug Bräutigam

Accessoires für Ihn  
(Hemd, Krawatte)

Trauringe

Polterabend

Kutsche, Limousine

Fotograf, Videograf

Musik für die Feier

Hochzeitstorte

Restaurant, Hochzeitsmenü

Platz- und Menükarten

Präsente für die Gäste

Unterbringung der Gäste

Einladungs- und Dank-
sagungskarten (inkl. Porto)

www.der-hochzeitsmanager.de
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nette Variante ist eine von den Freundinnen organisierte „Revival-
Tour“, bei der z. B. die Lokalitäten und Discotheken besucht wer-
den, in denen zu „wilden Zeiten“ gefeiert wurde. Bei den Kosten 
ist es ähnlich wie bei den Männern; die Freundinnen zahlen die 
Zeche!

Für beide gilt:
Organisiert wird „der letzte Abend“ in der Regel durch die Trau-
zeugen bzw. die Trauzeuginnen, wobei unbedingt zu beachten 
ist, dass sich das Brautpaar nicht tri� t. Sich zu tre� en soll Unglück 
bringen. Da beide aber meistens am gleichen Abend losziehen, 
ist eine gewissen Planung oder Absprache notwendig. 

Für diesen letzten Abend mit Freunden emp� ehlt sich nicht der 
Abend vor der Hochzeit, da sich verschlafen oder verkatert nicht 
gut heiraten lässt. 

Gerne wird hier das Wochenende vor der Hochzeit genutzt. Somit 
bleibt allen Beteiligten genug Zeit, sich ausgeschlafen um die 
Hochzeit zu kümmern.

Der berühmte „letzte Abend in Freiheit“ kann als 
Alternative zum gemeinsamen Polterabend auch 

als Junggesellenabschied begangen werden. Braut und 
Bräutigam feiern unverheirtet noch einmal mit den je-
weils besten Freundinnen und Freunden.

Junggesellen:
Stammkneipe, Kneiptour, Kickerturnier, Disco nacht, 
Nachtclub usw. werden vom Bräutigam mit seinen 
Freunden aufgesucht. 

Spiele, Späße und Streiche gehören auch dazu und sind 
oft eine echte Belustigung für alle Beteiligten. Ein großer 
Aufwand muss jedoch nicht sein. 

Wer einfach loszieht, kann ebenso 
viel Spaß haben, wie bei lange 

vorher ge planten Aktionen. In 
der Regel wird der Abend mit 
einem Abendessen in einem 
Restaurant begonnen. Wäh-
rend früher die Junggesellen 

für die Freunde aufkamen, ist 
heute der Bräutigam Gast seiner 

Freunde.

Junggesellinnen:
Gleichberechtigt hat sich auch bei den Bräuten ein neues Bild 
vom Junggesellinnenabschied ergeben. Vorbei ist die Zeit vom 
Ka� eekränzchen. Ebenso wie Ihre zukünftigen Ehemänner zie-
hen Sie mit Ihren Freundinnen um die Häuser und erleben das, 
was Sie nach dem Eheversprechen nicht mehr zu erleben glau-
ben. Ganz gleich, ob Stripper, Beauti farm oder Kneipentour, es 
gibt nicht weniger Möglichkeiten als bei den Junggesellen. Eine 

Wichtigste Regel 
für den 

„letzten Abend in Freiheit“:
Bei allen Scherzen, Spielen 

und Überraschungen 
tun Sie nichts, was sie später 

bereuen könnten.
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nicht so sehr im Vor der grund wie das Feiern und die Stim mung 
an sich. Eine Pol terhochzeit wird auch oft mit einer rein standes-
amtlichen Trauung ver bun den und bietet sich ge rade für Paare an, 
die ei nen großen Freun des- und Be kan n  ten kreis haben. Musik, 
Tanz und Stim mung spielen bei diesem Fest ei ne ganz große 
Rolle. Denken Sie aber auch an Ihre Eltern und die älteren Gäste, 
die bei den Fei er  lich    keiten dabei sein werden.

In Ihrer Einladung sollte auf jeden Fall etwas über die ge   wünschte 
Kleider ord nung ste hen. Frack und Smo  king sind hier wohl eher 
unangebracht, aber es müssen ja auch nicht ge  rade Jeans und 
Turnschuhe sein. Sie als Braut paar und Gast  geber kön   nen sich 
auch um  ziehen, aber man sollte doch klar und deut lich er kennen 
kön  nen, wer das glück  liche Hoch zeits paar ist.

Es macht vor allem dann Sinn, einen Polter abend zu veran-
stalten, wenn ein großer Freun des kreis vor  handen ist, aus 

dem nicht alle zur Hochzeits feier ein ge laden werden können. 
Gemäß dem Sprichwort „Scherben bringen Glück”, wird dem 
Brautpaar damit alles Gute für die Zukunft gewünscht. 

Der Begri�  „Scherbe“ kommt aus dem Töpferhandwerk und 
gepoltert wird deshalb nur mit ausgesuchten Materialien: Por-
zellan, Steingut, Blumentöpfen und sämtlichen Keramik artikeln 
von Fliesen über Waschbecken bis hin zur Toilettenschüssel. 
Absolut verboten sind Gläser sowie Spiegel. Mitgebracht und 
„zerdeppert“ werden die Polterutensilien von den Gästen, zu-
sammengefegt jedoch vom Brautpaar.

Der Polterabend ist ein zwangloses Ereignis, das vor allem jün  -
gere Leute anspricht. Die Gäs te tre� en ja nach und nach ein und 
werfen ihre Ker a miken auf den Boden, bevor sie den Fest raum 
betreten. Das zukünftige Ehe paar zeigt dann durch das ge mein -
same Zu sammen fegen und Auf neh men der Scher  ben, dass es 
schon gut zu sam men   ar bei ten kann. 

Bis Mit ternacht müssen alle Scher ben zu sammen ge fegt sein. 
Denken Sie da ran, die „Pol ter  stel le“ gut abzusichern. Zum Polter-
abend wird ge wöh n lich nicht eingeladen. Sollte Ihr Bekannten-
kreis al lerdings sehr verstreut sein, emp� ehlt es sich, Ein la dun gen 
zu ver   schicken. Trotzdem gilt - es kann kommen wer will. 

Traditionell wird einen Tag vor der Hochzeit ge pol  tert, aber 
immer häu� ger wird der Pol ter  abend einige Ta ge vor der Hoch-
zeit gefeiert, dann ist man für den ei gen t lichen Hochzeitstag ein-
fach ausgeruhter. 

Der Pol ter abend macht allerdings immer mehr der Polter hoch-
zeit Platz. Diese Art der Hoch zeit ist ei ne Kom bin a tion aus Pol-
ter abend und Hoch zeits feier und für alle zu em p feh len, die eine 
un konven tio nelle Feier be vor zugen. Stil und Etikette stehen hier 
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Gütertrennung
Gütertrennung kann nur durch einen notariellen Ehevertrag als 
gesetzlicher Güterstand gewählt werden. Jeder Ehepartner be-
hält und verwaltet hier sein eigenes Vermögen selbst und kann 
darüber frei verfügen. Er haftet damit lediglich für seine eig enen 
Schulden.

Allerdings hat jeder Ehegatte die Nutzung seines Vermögens 
zum Unterhalt der Familie zu verwenden. Im Falle einer Schei-
dung oder des Todes entfallen jegliche gegenseitigen „güter-
rechtlichen“ Aus gleichs ansprüche; möglich sind jedoch unter-
haltsrechtliche Ansprüche.

Gütergemeinschaft 
Im Unterschied zur Zugewinngemeinschaft wird in diesem gesetz-
lichen Güterstand grundsätzlich das bei Eheschließung vorhan-
dene gesamte Vermögen beider Partner zum gemeinschaftlichen 
Vermögen. Jeder Partner muss aber auch für die Schulden des 
anderen haften. 
Die Güter ge mein schaft ist – juris tisch gesehen – sehr kompliziert 
und kommt bei uns auch nicht mehr allzu oft vor.

Die Ehe ohne Vertrag
Ein Ehepaar, das keinen Ehevertrag abschließt, lebt im gesetz-
lichen Güterstand der Zu gewinn ge mein  schaft.

Jeder Partner behält sein vor und während der Ehe erworbe-
nes Vermögen als sein Eigentum, und jeder haftet nur für seine 
eigenen Schulden. Bei Tod oder Scheidung kann es lediglich zu 
einem � nanziellen Ausgleich – bei unterschiedlich hohem ehe-
lichen Zugewinn kommen (Zugewinn ist der Betrag, um den das 
Endvermögen eines Ehepartners dessen Anfangsvermögen vor 
Beginn der Ehe übersteigt).

Wann benötigt man einen Ehevertrag?
Ein Ehevertrag wird immer dann notwendig, wenn für eine Ehe – 
für die das gesetzliche Ehegüter- und Scheidungsfolgerecht nicht 
passt – besondere Regelungen im Hinblick auf Güter tren nung, 
Unter halts, Versorgungs- sowie Erb an sprü che getro� en werden 
sollen. Ihr beratender Rechtsanwalt wird Ihnen einen entspre-
chenden Vertragsentwurf aufsetzen, der dann vom Notar beur-
kundet werden muss. Jeder Ehever trag gilt natürlich erst nach 
der standesamtlichen Trauung.
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Der Ver sor gungsausgleich ist also für die Zeit ab der Geburt des 
Kindes durchzuführen. Für den Zeitraum davor bleibt es beim 
Ausschluss des Ver sor gungs aus gleichs. 

4. Unterhalt
Hier werden zum Beispiel Regelungen für Kin der be treu ungsun-
terhalt, Unterhalt we gen Krank   heit und Alter ge tro� en.

1. Vorwort
Hier werden die persönlichen und wirt schaftlichen Verhältnisse, 
wie Einkommen und Vermögen der Partner, Motive für den Ehe-
vertrag (z. B. kein Kinderwunsch, Doppelverdiener-Ehe) sowie 
bereits vor der Ehe bestehende Krank heiten aufgenommen.

2. Güterstand
Hier wird vereinbart, ob das Paar in Zu ge winn gemeinschaft oder 
Gütertrennung lebt.

Formulierungsbeispiele: 
Modi� zierte Zugewinn ge meinschaft. „Für den Fall, dass unser 
Gü terstand auf andere Weise als durch den Tod eines von uns 
beendet wird, insbesondere durch Scheidung der Ehe, schlie-
ßen wir den Ausgleich des Zugewinns vollständig aus. Im Übri-
gen bleibt es beim gesetztlichen Güterstand, insbe sondere auch 
beim Zugewinnaus gleich im Todesfall...“

Gütertrennung: „Wir vereinbaren für unsere Ehe den Güterstand 
der Gütertrennung ...“

3. Versorgungsausgleich
Regeln, was sich bei Geburt eines Kin des ändert. Möglichkeiten: 
Durchführung des Versor gungs aus gleichs (=Ausgleich der wäh-
rend der Ehe er wor benen Rentenanwartschaft) oder alternative 
Absicherung des Alters durch angemessene Le bensversicherung 

Formulierungsbeispiele: 
Hiermit schließen wir für den Fall der Scheidung den Versorgungs-
aus gleich aus. Der Aus schluss des Ver sorgungs ausgleichs wird 
au�   ösend be dingt vereinbart. 

Sollte we gen der Ge burt eines gemeinschaftlichen Kin des einer 
von uns seine Berufs tätigkeit ganz oder teilweise auf geben, so 
wird die Verein ba rung mit dem auf die Geburt des Kindes folgen-
den Monatsersten un wirksam. 

www.der-hochzeitsmanager.de
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Formulierungsbeispiele: 
Wir vereinbaren für den Fall der Scheidung unserer Ehe den ge -
gen seitigen Unter halts ver zicht auch für den Fall der Not und neh-
men den Ver zicht wechselseitig an ... 

Der Un ter halts ver zicht wird au�  ösend be dingt vereinbart. 

Sollte wegen der Geburt ei nes ge mein schaft  lichen Kindes einer 
von uns seine Be rufs tätigkeit ganz oder teilweise aufgeben, steht 
ihm Un terhalt nach den gesetzlichen Vor schriften zu.

5. Schlussbestimmung
Formulierungsbeispiele: Für den Fall, dass die Berufung eines 
Ehepartners auf den Un ter  halts  verzicht und den Ausschluss des 

Ver sorgungs aus gleichs auch bei kinderloser Ehe im Schei dungs-
fall rechtsmissbräuchlich sein sollte, insbesondere wenn ein Ehe-
partner aufgrund un seres ge mein samen Ent schlus ses seine be-
ru� iche Tätig keit aufgegeben hat, vereinbaren wir: 

Der Ver sorgungs ausgleich ist ab dem Zeit raum durch zu füh ren, 
zu dem ein Ehe partner aufgrund eines gemein  samen Entschlus-
ses seine beru� iche Täti  g keit aufgegeben hat. 

Der Unterhalts an spruch des berechtigten Ehe  part ners wegen 
Alters oder Krankheit wird auf höchstens einen Euro be gren zt 
(Wert sicherungs klausel). 

Aus anderen Grün den kann Unterhalt nicht verlangt werden.
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Ob nur eine familiäre, schlichte Feier oder ein rauschendes, gro-
ßes Hochzeitsfest – jedes Brautpaar wünscht sich, dass „sein“ 
schönster Tag im Leben zu einem rundum gelungenen, unver-
gesslichen Ereignis wird.

Die praktische Verwirklichung solcher Vorstellungen setzt aller-
dings einiges voraus: So vor allem die exakte, umfassende Ter-

min- und Finanzplanung des Festtages, eine präzise und termin-
treue Abwicklung aller organisatorischen Maßnahmen und na-
türlich eine individuell ausgerichtete, kreative und ideenreiche 
Gestaltung der Hochzeitsfeier selbst.

Sichern Sie sich hierfür das Können und die vielfältigen Möglich-
keiten dieser erfahrenen Firmen und Spezialisten!



Hand schr if t lich verfasste Einladungen sind ein-
fach per  sönlicher und kommen beim Em p-

fänger immer gut an. Ganz wichtig ist, dass die 
Einladungen dem Stil der Fei  er entsprechen. 

Für den Cham pag ner empfang in ei  nem ex-
klusiven Hotel ist es unpassend, wenn Sie 
eine Ein ladung mit Comic � guren zieren. Um-

gekehrt ist für eine Polter hochzeit sicher eine 
witzige bunte Ein la dung genau das Richtige.

Aus der Einladung sollte auch unbedingt hervorge hen, 
was der Gast vom Hochzeitstag er warten kann. Nimmt er den 
ganzen Tag an der Feier teil oder nur am Em pfang zum Beispiel 
nach der Kirche? Zur Lösung die  ses Pro b lems haben sich kleine 
Kärt chen be währt, die der Einladung beigelegt werden. Auf der 
Ein ladung selbst steht dann meis   tens nur der kirchliche Termin, 
zu dem jeder kommen kann. Auf einem beigefügten Kär tchen 
wird extra zum Em p  fang nach der Kirche, zum Mit tag essen, Kaf-
fee oder zur Feier am Abend eingeladen.

Etwa sechs bis acht Wochen vor Ihrer Hoch zeit sollten Sie die Ein-
ladungskarten verschicken. Besonders schön ist es, wenn Sie die 
Um schlä ge der Einladungen hand    schriftlich ge stalten und mit 
einer Sonder    brief marke frankieren. 

Für entfernter wohnende Gäste em  p  � ehlt es sich, eine Liste mit 
Hotels der Region, einen Lage plan und eine Wegbeschreibung 
beizufügen. Es ist üblich, dass man auf der Einladungs karte 
da rum bittet, die Teilnahme an der Hoch zeit entweder zu- oder 
abzusagen. Nur so hat man als Brautpaar die Mög lich keit, die 
Anzahl der Menüs und die Tisch ord nung ge nau fest zulegen.

Formelle Anlässe und gro  ße Familienfeiern, und 
da  zu gehört Ihre Hoch zeit allemal, sind ein 
Grund für eine schriftliche Ein ladungs karte. 

Eine schriftliche Ein lad ung ist nicht nur 
persönlicher, sondern Ihr Gast hat auch alle 
Informationen auf einen Blick parat. Und 
eine originelle Ein lad ungs karte er höht be-
stim mt die Vor freude Ihrer Gäste auf den gro-
ßen Tag. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 
die Einla dungs    karten zu ge   stalten. 

Heiraten Sie mit sehr vielen Gästen, wenden Sie sich am besten an 
eine Druck erei. Dort � nden Sie Mus ter , aus denen Sie die Illustra-
tionen, Schr iften und sogar Texte wählen können. Lassen Sie sich 
ausgiebig be raten und prüfen Sie verschiedene Angebote. Bestel-
len Sie von den ge druckten Kar  ten im mer einige mehr als vor-
erst be nötigt, denn Ihnen fallen sicher noch Gäste ein, an die Sie 
zu nä chst nicht gedacht ha ben. 

Meist ist es günstig, wenn Sie in der Druck e rei die Dank sagungen 
und ev en tu el le Tisch- und Menü   karten auch gleich fertigen lassen.

So kön nen Sie einen einheitlichen Stil Ihrer Hoch   zeits  druck sachen 
erreichen. Ist Ihre Hochzeitsgesellschaft weniger groß, bie  ten sich 
vorgedruckte Karten an, die Sie sicher im Schreib   wa renhandel er-
halten. Dort � nden Sie eine große Aus    wahl an Kar ten, in die dann 
nur noch die persönlichen Da ten eingetragen werden müssen.

Haben Sie sich für eine Hochzeit im kleinen, über   schau baren 
Kreis entschieden, könnte man die Ein l adungen noch individu-
eller ge stalten. 

Die Einladungskarten zur Hochzeit spielen bei Ih ren Vorbereitungen mehr als nur eine Nebenrolle. Sie sind das Er s  te, was 
Ihre Gäste von Ihrer Hoch zeit in den Hän den halten. Die Gestal tung der Einladungs kar te gibt be reits einen er sten Ein dr u ck 

vom Stil der Hoch   zeits feier.

Gerade, wenn Sie 
Ihre Fei er schon länger und 

mit viel Liebe 
zum De tail planen, sollten Sie 

auch die Einladung darauf 
ab stim men.
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Wo es angebracht und erforderlich ist, bei einer Hoch-
zeit zu Hause, im Festzelt oder unter freiem Himmel: 

Heutzutage zaubern Ihnen Catering-Spezialisten oder ein 
erfahrener Partyservice wunschgemäß erlesene Festessen 
mit allem „Drum und Dran“ auf die Hochzeitstafel.

Es ist unglaublich, was ein gut geführ-
tes und erfahrenes Catering-Unter-

nehmen alles leisten kann.  
Quali� zierte, ja richtiggehend 
renommierte Köche kreieren 
Köstlichkeiten aller Variatio-
nen und Geschmacksrichtun-
gen. Sie verwenden erstklas-

sige Produkte und verarbeiten 
sowohl regionale als auch inter-

nationale Rohsto� e und Waren aus 
der ganzen Welt.

Die Kochkunst dieser Unternehmen ist jedoch nur die eine Seite 
der Medaille. Sie sind mühelos in der Lage, das gesamte Equip-
ment für eine repräsentative Hochzeitstafel in jeder Größenor-

dnung anzuliefern: Tische, Stühle, Bänke, Geschirr, Bestecke, 
Tischdecken, Dekorationen und und und! Sie rüsten Ihr Festzelt 
für eine Hochzeitsfeier ebenso glanzvoll aus wie die Hochzeits-
party in einem Schlosssaal, in der Wohnung oder im eigenen 
Garten. 

Catering in Anspruch nehmen heißt: seine Gäste und sich selbst 
in hoher Qualität individuell zu versorgen. 

Das Fazit schließt neben den unterschiedlichsten Speisen und der 
gewünschten Ausstattung selbstverständlich auch alle Getränke 
ein, Wein, Bier, Cocktails bis zu alkoholfreien Durstlöschern. 

Zögern Sie nicht, 
kontaktieren Sie 
ein etabliertes 

Catering-Unternehmen 
und Sie werden für 
Ihre Hochzeitsfeier 

rundum versorgt sein.
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Nachfolgend einige Anregungen, die mit auf die Geschenkewunsch liste gesetzt werden könnten. Diese Aufzählung kann 
jederzeit ergänzt werden und hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

 Badetücher

 Bargeld

 Bettwäsche

 Besteck

 Blumenvasen

 Bowlen-Set

 Bücher

 CDs

 Champagner-Kelche 

 Cognac-Schwenker

 Computer

 Dampfbügeleisen

 Espressomaschine

 Event-Gutscheine

 Fernseher

 DVDs

 Fotoalbum

 Fotoapparat

 Fondue-Set

 Gartengeräte

 Garderobe

 Gläser

 Handtücher

 Ka� eemaschine

 Ka� eemühle

 Ka� eeservice

 Kerzenständer

 Kino-Gutscheine

 Kochtopf-Set

 Konzertkarten

 Messerblock

 Mikrowelle

 Pfannen-Set

 Präsentkorb

  Reise-Gutschein

 Reiseko� er

 Reisetasche

 Restaurantbesuch

 Rund� ug

 Schmuck

 Staubsauger

 Tagesdecke

 Teeservice

 Theaterabo

 Tischdecken

 Toaster

 Wasserbett

 Wellness-Gutschein
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Hochzeitstorten sind ein traditionelles Symbol dieser be-
sonderen Festlichkeit. Sie werden in allen Größen, De-

kors, Farben und Geschmacksrichtungen handwerklich her-
gestellt. Wünsche und Vorstellungen für „Ihre“ Hochzeitstorte 
werden selbstverständlich vom Konditor berücksichtigt. 

Die Berliner und Brandenburger Kon-
ditoren blicken auf eine lange Tra-

dition ihres geradezu künstleri-
schen Handwerks zurück. So 
können sie auch regionale 
Spezialitäten in die Hochzeit-
storte einbacken und somit 
die Herkunft des Brautpaares 

symbolisieren. 

Eine der beliebtesten Torten ist 
immer noch die besonders bewährte 

Obsttorte, wenn die Hochzeit im Sommer 
statt� ndet. Aber die klassische Form der Hochzeitstorte bleibt die 

Nach alter Tradition 
muss das Brautpaar die 

Torte gemeinsam anschneiden. 
Aber: „Wer von beiden Partnern 

dabei die Hand oben hat, 
der wird in der Ehe das 

Sagen haben“. 

gedeckte, schneeweiße Tortenvariante mit detailreichen Verzie-
rungen in mehreren Etagen. 

Ein Spitzenmodell ist die nahezu endlos erweiterbare Torte in 
Form einer Treppe.

Gestaltete Figuren auf der Hochzeitstorte gibt es in klassischen und 
modernen Varianten. Preiswert und nach wie vor am häu� gsten 
verwendet werden kleine Marzipan� guren. Als Alternative wird 
gerne ein Paar aus Porzellan gewählt. Neben dem Brautpaar gibt es 
eine Vielzahl anderer Möglichkeiten. Beliebt sind ebenfalls echte, 
mit Zucker kandierte Rosen, die Ihre Torte schmücken können. 

Die Größe der Hochzeitstorte ist abhängig von der Anzahl der 
Hochzeitsgäste, da jeder ein Stück des süßen Backwerks bekom-
men sollte. Man beginnt beim Anschneiden der Torte auf dem obe-
ren „Stockwerk“, sonst könnte das Meisterwerk zusammenfallen. 

Die Hochzeitstorte sollte normalerweise zum Nachmittagska� ee 
serviert werden.
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Café & Konditorei Kandulski · 13507 Berlin-Tegel, Berliner Str. 10 
Telefon: 030 - 285 046 42 · Internet: www.kandulski-berlin.de

Mit Hochzeitstorten von Kandulski erleben sie  
weltmeisterliche Konditoren Kunst. 

Über 30 Jahre Konditoren-Erfahrung wird in Ihre  
Hochzeitstorte eingearbeitet. 

Lassen sie sich durch uns beraten und inspirieren. 
Ihr schönster Moment mit Kandulski Hochzeitstorten!

www.der-hochzeitsmanager.de



Was                                             
wäre Ihr Event ohne         Traumtorte?

Was                                             

Laufers Zentrale                       
Seebadstr. 32 • 13467 Berlin
Tel. : 030 | 40 41 671

Laufers Café-Bistro
Heinsestr. 37 • 13467 Berlin  
Tel. : 030 | 4 05 41 935



Großeltern, Geschwister und weitere Verwandte. Falls Sie den 
Pfarrer zu Ihrem Festtag einladen, sollte er als Ehrengast in der 
Nähe des Brautpaares seinen Platz haben. 

Die weiteren Gäste werden in der Regel folgendermaßen platziert:
Je jünger der Gast, je weiter sitzt er vom Brautpaar entfernt. Viel-
fach werden verheiratete Paare an der Hochzeitstafel getrennt 
und nach der traditionellen Tischordnung wechseln sich jeweils 
ein Herr und eine Dame ab.

Kinder und Jugendliche können an das Tischende gesetzt wer-
den oder erhalten einen Extratisch.

Skizzieren Sie einen Grundriss der Hochzeitstafel und schieben 
Sie kleine Namenskärtchen solange hin und her, bis Sie die rich-
tige Sitzordnung gefunden haben. Besprechen Sie die Tischord-
nung auch mit Ihren Eltern und Schwiegereltern.

Kein leichtes Unterfangen! Soll man Tante Frieda wirklich zu 
Onkel Hermann setzen oder zu Onkel Paul? Bevor Sie sich 

aber konkret an die Verteilung der Plätze machen, sollten Sie 
bereits im Vorfeld die folgenden Punkte im Restaurant oder 
Hotel klären:
 • Wo werden die Musiker oder der DJ ihren Platz haben?
 • Wo wird sich die Tanzfl äche befi nden?
 • Wo soll der Tisch für die Geschenke stehen?
 •  Wo befi ndet sich eventuell das Büfett?

Wenn sie festgelegt haben, wo welche Tische im Saal aufgestellt 
werden sollen, können Sie sich Gedanken über eine optimale 
Anordnung machen.
 •  Wieviele Personen sollen am Tisch Platz fi nden?
 •  Verwenden wir runde oder eckige Tische?
 •   Werden diese in der klassischen U-Form oder doch lieber 

in der E- oder T-Form angeordnet?

Sind auch diese Fragen beant-
wortet, bestimmen Sie zuerst 
die Plätze, an denen Sie als 
Brautpaar sitzen werden. An 
einer rechteckigen Hochzeits-
tafel sitzt das Brautpaar in der 
Mitte der Längsseite, während 
bei der U-, T- oder E-Form das 
Paar in der Mitte der Querseite 
ihre Platz erhält. Die Braut sitzt 
natürlich rechts neben dem 
Bräutigam, der Brautvater sitzt 
rechts neben der Braut und die 
Brautmutter links neben dem 
Bräutigam. Ihnen gegenüber 
sitzen der Brautvater und die 
Brautmutter des Bräutigams. 
Es folgen nun die Trauzeugen, 
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Das Hochzeitsvideo ist wahrscheinlich die persönlichste Erinne-
rung an den Hochzeitstag. Entscheiden Sie sich vorher, ob nur 
die Trauung oder die gesamte Hochzeitsfeier ge� lmt werden soll.

Wichtig bei allen Foto- oder Videoaufnahmen ist auch, dass die 
Hochzeitsfeier davon nicht beeinträchtigt wird. Es wäre sehr un-
angenehm, wenn ständig jemand mit der Kamera vor Ihrem 
Gesicht he rumschwenken würde.

Wer auch immer die Hochzeitsbilder machen sollte, er muss den 
genauen Ablauf der Feier kennen, damit kein wichtiger Moment 
vergessen wird. Es emp� ehlt sich dem Fotografen ein Zeitablauf 
und ggf. eine Liste der Gäste, die unbedingt fotogra� ert werden 
sollen, zu geben. Schöne und entspannte Fotos entstehen auch, 
wenn man auf den Tischen kleine Einzelkameras verteilt, damit 
sich die Gäste gegenseitig fotogra� eren können.

Hochzeitsfotos sind eine bleibende, sehr persönliche Erin-
nerung. Sie selbst, wie später auch Ihre Kinder und Kin-

deskinder, werden sie noch nach vielen Jahren immer wieder 
gerne ansehen wollen.

Die erste Frage aber, sollen die Aufnahmen von einem professio-
nellen Fotografen oder von einem Freund gemacht werden? Der 
Pro�  ist zwar teuer, aber dafür erhält man perfekte Aufnahmen.

Eine andere Möglichkeit wäre auch, dann 
zum Beispiel einen Pro�  und einen 

Freund oder Bekannten gemein-
sam zu engagieren. Der Pro�  

macht die offiziellen Hoch-
zeitsbilder, aber der Andere 
die lustigen „Making-Of“ (hin-
ter den Kulissen) Fotos.

Wer auch immer die Hochzeits-
fotos macht, muss den genauen 

Ablauf der Feier kennen, damit kein 
wichtiger Moment verpasst wird. Es em-

p� ehlt, sich dem Fotografen eine Liste der Gäste zu geben, die 
unbedingt fotogra� ert werden sollen.

Um einen Fotografen 
auszuwählen zu können, 

sollten Sie sich Hochzeitsfotos 
von ihm zeigen lassen, 
damit Sie genau seinen 

Stil sehen. 
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RomanoRistorante





Zur anschließenden Feier wählen Sie ganz nach Ihrem persönli-
chen Geschmack eine Live-Band oder einen DJ. Achten Sie aber 
da rauf, dass die Band über ein mög li chst brei tes Titel-Re  per toire 
ver fügt, denn erst die gute Mi  sch ung aus den Top Ten der Hit pa-
ra de und Stim   mungs   lie dern machts! Viele gute Bands wie auch 
Disc jockeys haben im Verlauf Ihrer Tä tig keit ein feines Ge spür 
dafür entwickelt, wie man mit einer guten Titelmi sch ung das 
Publi kum zum Tan zen an i m iert. 

Mit der Auswahl der Musik für Ihre Hoch zeits feier steht 
und fällt oft das ganze Fest. Es ist jedoch gar nicht so 

einfach, die verschiedenen musikalischen Geschmacks rich-
tun gen der Gene r ationen un ter einen Hut zu be kom men. 

Das Essen und die Hoch    zeitstorte können noch so gut sein, der 
Wein noch so köst lich und der Cham  pagner noch so prickelnd –
wenn die Mu sik nicht ge fällt, kommt keine rechte Stim m ung 
auf. Da oft ein Groß teil der Hoch   zeits gäs te aus Fa mi lien  mit glie-
dern be steht, sind häu � g drei Genera tionen mit eig enen Vor  stel-
lungen von schö ner Musik auf dem Fest an wesend. Zur Zeremo-
nie in der Kirche emp� ehlt sich beispielsweise ein Gospelchor 
oder eine glasklare Stimme, die das „Ave Maria“ singt. Auch zur 
Trauung im Standesamt passt eine Instrumental- oder Gesangs-
begleitung.

40

www.der-hochzeitsmanager.de



Ihre Er fah rung ist die Ga ra n tie dafür, dass man einen abwechs-
lungs reichen Tanz- und Un ter hal tungs abend er  leben kann. 

Eine andere gute Variante wäre es, ein en Disc jockey mit der musi-
kalischen Ge staltung der Feier zu be trauen. Er hat viele Möglich-
keiten und durchaus einige Vorteile zu bieten. 

So ist beispiels weise mit seiner Anlage die Laut stärke problemlos 
regulierbar. Weiterer Pluspunkt: Der Gastgeber hat noch während 
der Hochzeitsfeier die Mög lichkeit, auf die Mu sik un mit tel bar Ein-
� uss zu nehmen. Üblicherweise kann dann der Tanz mit einem 
Brautwalzer erö� net werden. Viele Brautpaare haben ein ganz 
spezielles Lied, das sie sich für die Erö� nung wünschen. 

Ge rade am An fang ist es wichtig, die Tanz musik so auszuwählen, 
dass jede Alters gruppe einmal an die Reihe kommt. Ansonsten 
kann es leicht passieren, dass sich eine Gruppe aus ge  schlos sen 
fühlt und sie dann, wenn zu einem späteren Zeit punkt „ihre 
Musik“ gespielt wird, nicht mehr zum Tan zen zu be wegen ist. 
Auch die Bedeutung der soge nannten „Back  ground-Mu s ik“ wäh-
rend der Hochzeitsfeier wird häu� g unterschätzt. 

Gedämpfte, eingängige Klänge tragen wes ent  lich zur guten Stim-
mung und angenehmen At mo s phäre bei. Leise Musik wirkt äußerst 
kommunikationsfördernd. 
Als Hinter grundmusik können klassische Stücke, In s  tru men tal-
musik, leise Vokal stücke, aber auch moderne Titel dienen. Im Übri-
gen verfügen heute wohl alle für derar tige Festlichkeiten geeigne-
ten gastronomische Ein rich  tungen über entsprechende An lagen 
für die hier ge wünschte gedämpfte, unter malende Mus ik. 

Wie auch immer sie sich entscheiden, ob Sie nun eine Band oder 
einen Discjockey für Ihre Hoch  zeits feier wählen – Sie sollten sich 
möglichst früh um die Musik für Ihren großen Tag kümmern und 
die Küns  t ler Ihrer Wahl vertraglich binden.
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Der Brautwalzer ist als Erö� nung immer noch sehr beliebt, denn damit zeigt das Paar 
seinen Eltern tanzend seine Dankbarkeit und seinen Respekt. Der Brautwalzer dauert 
meist drei Minuten, denn das Paar tanzt zuerst allein, dann wird getauscht, entweder 
zuerst mit den Brauteltern, und dann mit den Eltern des Bräutigams, oder die Braut 
tauscht erst mit ihrem Vater und der Bräutigam mit seiner Mutter.

Wollen Sie „Ihren Tanz“ moderner gestalten? 
Wählen Sie aus der großen Auswahl der Tanzstile einen Tanz, der Ihnen gut steht, zu 
Ihren Musikvorlieben passt, und mit dem Brautkleid auch gut tanzbar ist. 

Vielleicht wollen Sie ja nach Ihrem Kennenlernlied tanzen?
Eine romantische Rumba, eine rassige Salsa, einen fetzigen Discofox, oder eine Crazy 
Dance Show?… Ihr Spaß und die Begeisterung Ihrer Gäste sind garantiert. Den echten 
Brautwalzer können Sie auf Wunsch davor oder danach einplanen – vielleicht nach 
einem modernen Walzertitel? Vergessen Sie auch ein paar Schritte Discofox nicht. 

Planen Sie am besten drei Monate vor der Hochzeit, um Ihre Wunschtermine als Kurs 
oder Privatstunde zu buchen. Tanzschulen bieten Ihnen Hochzeitstanzkurse, die über 
5–6 Wochen oder auch ein Wochenende dauern. Hier lernen alle Paare den Walzer 
und ein oder zwei gängige Partytänze, z. B. Discofox.  

Kurzentschlossene, oder wer sich ein wenig unsicher fühlt, wendet sich oft an private 
Tanzlehrer. Hier können Sie sich Ihren Tanz individuell gestalten lassen, noch zusätz-
lich an Ihrer Haltung feilen oder ganz entspannt mit Ihren Eltern oder mit Ihrer Hoch-
zeitsgesellschaft Tanzen lernen. Gute Tanzschulen und Tanzlehrer bieten Ihnen eine 
zuverlässige Planung, und beraten Sie auf Wunsch individuell. 

Wenn Sie durch professionellen Tanzunterricht wissen, welchen Tanz Sie mit Ihrem 
Brautkleid elegant tanzen können, wie Sie den Brautwalzer mit den Eltern schön 
gestalten, und wie sich die Tanz� äche nach Ihrem Tanz ganz schnell füllt, erleben Sie 
beim Tanzen nur schöne Überraschungen. 

Traditionell erö� net das Brautpaar den Hochzeits tanz. Nach Ankündi gung 
des Braut walzers begeben sich Braut und Bräutigam Hand in Hand auf die 

Tanz� äche und auf geht’s im Dreivierteltakt!



 • Größe des Innenraumes (voluminöses Brautkleid)
 •  Länge des Hochzeitsfahrzeuges 

(Befahrbarkeit der Wege, Wendekreis)
 • Zusatzleistungen (Blumenschmuck, Getränke)
 • Wetter (Bereifung, Sommer/Winter)
 •  rechtzeitiges Buchung 

(große Nachfrage für spezielle Fahrzeuge)

Die klassische Hochzeitskutsche ist der 
edle, stilvolle Landauer in Weiß. Der 
Kutscher im entsprechenden Out-
� t vervollständigt das Traumbild. 
Mit roten oder weißen Rosen ge-
schmückt, wird die Kutsche zum 
absoluten Hingucker und lässt das 
Brautpaar wie im Märchen in den 
schönsten Tag schweben. Da es in 
Art und Größe Unterschiede gibt, sollte 
der Preis vorher ermittelt werden.

Es geht aber auch sehr gut mit einem alten VW-Bus oder Trabant! 
Der Fantasie sollte keine Grenzen gesetzt sein. Brautpaare sind 
schon auf Motorrädern (vielleicht mit Beiwagen für die Braut) 
oder Fahrrädern zu ihrer Hochzeit erschienen. Andere wiederum 
sind mit einem Heißluftballon in den siebten Himmel ge� ogen. 

Auch alte Feuerwehrautos und Traktoren haben schon oft als Hoch-
zeitsfahrzeug gedient. Rechtzeitiges Nachfragen und Anschauen 
lohnt sich in jedem Fall! 

Dennoch sollten Sie bei der Wahl auch andere Aspekte mit in die 
Entscheidung ein� ießen lassen wie:

Fast für jede Liebhaberei gibt es heute das passende Fahr-
zeug. Sie können zwischen schnittigen PS-starken moder-

nen oder gemütlichen Oldies, zwischen einem edlen Bentley, 
einem Jaguar oder einer Stretch-Limousine wählen. 

Gerade die Braut 
träumt oft von der 

weißen Hochzeitskutsche, 
die von zwei oder vier

 Pferden 
gezogen wird. 
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Der SILBERRING wird jedoch als Ehering eher selten gewählt. 
Silber ein weiches Material, dass sich relativ schnell verformt.

Auch Ringe aus Titan oder Edelstahl eignen sich durchaus als 
Eheringe. Sie können heutzutage sich und ihrem Partner eine 
ganz besondere Freude machen, wenn Sie sich Ihre Eheringe 
mit freundlicher Hilfe selbst anfertigen. Zu einer unvergesslichen 
Trauungszeremonie darf ein RINGKISSEN nicht fehlen. Mit dem 
Tausch der Ringe zur Hochzeit besiegeln Sie mit Ihrem Partner 
Ihre Liebe. Ein Ringkissen ist die schönste Art, die Eheringe für 
diesen einzigartigen Moment in Szene zu setzen. Das Ringkissen 
trägt die Krönung einer jeden Hochzeit, die TRAURINGE. 

Ob klassisch elegant oder romantisch verspielt, gelingt mit die-
sem wichtigen Accessoire eine perfekte Präsentation.

Der Ehering ist wohl das wichtigste Symbol der Hochzeit, 
da er jederzeit nach außen hin sichtbar ist. Da man den 

Ehering nach der Trauung für den Rest seines Lebens tragen 
möchte, sollte er mit Sorgfalt und Liebe ausgesucht werden.

Die klassische Art ist der GOLDRING. Man sollte hier vor allem auf 
den Feingehalt des Goldes achten um die schöne Goldfärbung 
auch auf Dauer erhalten zu können. Durch Mischungen mit ande-
ren Metallen ergeben sich Weißgold, Rotgold und Gelbgold.

Besonders edel ist der PLATINRING, der aber auch seinen Preis 
hat. Platin ist wesentlich seltener als Gold, dafür sehr haltbar und 
hautfreundlich. Eine weitere Variante ist der PALADIUMRING. Pal-
ladium ist ein Übergangsmetall der Platingruppe und dem Platin 
sehr ähnlich. Es ist aber leichter und im Preis auch günstiger.
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Trauringe & Trauringkurse

•  Anfertigung 
von Gold- & Silberschmuck

• Reparaturen, Goldankauf
• Goldschmiedekurse
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Aber auch beim Blumenschmuck steht 
ganz am Anfang die Frage, in welchem 
Rahmen die Hochzeit gefeiert wird. 
Ist eine elegante Hochzeit in einem 
exklusiven Hotel geplant, sollte der Blu-
menschmuck entsprechend darauf abge-
stimmt werden. Feiern Sie eine rustikale 
Hochzeit in ländlichem Ambiente, ist die 
Blumendekoration locker und unkonven-
tionell. 

Erlaubt ist, was gefällt und was lhre in divi-
duel le Note unter streicht. 

Auf jeden Fall sol l ten Sie den Blumen  -
schmuck farblich und stilis tisch aufeinan-
der abstimmen. 

Brautstrauß 
Der Brautstrauß ist mehr als nur ein 
schmücken des Acces soire zum Braut kleid, 
er gilt als ein Bouquet voller Symbolkraft, 
denn Blumen gehören zur Liebe. 

Es ist zwar kein festgeschriebenes Gesetz 
aber durchaus üblich und Tradition, dass 
der Bräutigam ihn für seine Liebste aus-
sucht. Eine schwierige Aufgabe, wenn man 
bedenkt, dass das Braut kleid ein wohlge-
hütetes Geheimnis bleiben soll, welches 
erst am Tag der Trauung gelüftet wird.

Corsage für den Bräutigam 
Auch der Bräutigam kann Blumen tragen. 
In der Re gel wird er eine Knop� ochblume 
oder aber einen An ste c k er am Revers tra-
gen. Beides sieht am schönsten aus, wenn 
sein Blu men schmuck dem Stil des Braut-
straußes entspricht. Ebenso können die 
Gäste Blumen  an stecker tra gen.
Diese sollten sich allerdings von dem des 
Bräu tigams farblich unterscheiden.

Blumenkränze 
für die Blumenkinder 
Die Blumenkinder (Mädchen und Jungen) 
„schrei  ten“ wie ein Minibrautpaar mit klei-
nen Blumen kör b  chen vor den Brautleu-
ten. Sie streu  en Blumen, da mit das Braut-
paar sprichwörtlich „auf Rosen läuft“. 

Gestreut wird erst nach der Trauungs zer e-
m o nie. Schön wirkt es, wenn die Blumen-
mäd chen kleine Blü  tenkränze tragen und 
die Jungen eine Kor sage in derselben Farbe.
Auch sie sollten far b lich mit dem Braut-
strauß harmonieren.

Ob Sie an Ihr em Hoch zeitstag Blu men deko ra tio nen mit herrlichen Rosen, ele-
ganten weißen Callas, exotischen Or  chi deen oder romantischen Mai glöck chen 

wäh   len, ist immereine Frage der Fan tasie und des ei genen Ge    schmacks.

www.der-hochzeitsmanager.de
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schonsten Tag



In der Region gibt es bekanntlich überaus viele Ho tels aller 
Preis- und Leistungs kategorien, re nom mierte deutsche und 
internationale Restaur ants, sogar Schlös ser, alte Herrensitze 
und natürlich auch spezielle Fest  säle.

Sie können auf einem Schi�  feiern oder – der Jahreszeit ent-
sprechend – in einem Res taurant. Immer be liebter werden be-
son ders im Sommer Hoch zeits  fei ern in einem Festzelt. 

Hierfür muss allerdings genügend Platz vor handen sein und 
natürlich die gute Ver sorgung aller Gäste voll gesichert wer-
den. 

Gerade in und um unsere Hauptstadt präsentieren sich erst-
klassige Restaurants und Hotels, an wunderschönen Wald-
gebieten, herrlichen Parkanlagen, Gewässern und malerisch 
eingebetteten Seen, die für die Hochzeitsgesellschaft durch-
aus das „Tüpfelchen auf dem I“ bedeuten könnten.

In Berlin und seinem Umland sind die Möglichkeiten für eine fröhliche Hochzeitsfeier in einem rund um an genehmen und 
wohl jedermann zu frieden stellenden Ambiente riesengroß – von einfach und prak tisch bis üppig und barock. 
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centrovital Hotel • Neuendorfer Straße 25 • 13585 Berlin
Tel.: +49/30/818 75-0 • Fax: +49/30/818 75-119
info@centrovital-berlin.de • www.centrovital-berlin.de
centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

centrovital Hotel am Spandauer See. Das Mehr zu Ihrem Glück.
Veranstaltungsräume | Restaurant Kochkunst mit Terrasse | Bar & Bistro Backstein

P. S.: Arrangements für Ihren Junggesellinnenabschied im centrovital Day SPA.



Die Brautschuhe 
Die Brautschuhe selbst haben oft die Farbe des Brautklei-
des. Ob viel Sto� , mit niedrigem Absatz oder High Heels, 
auch die Schuhe müssen zu Ihrem individuellen Stil passen. 
Denken Sie daran, dass Sie die Schuhe mög  lichst schon vor 
der Hochzeit einlaufen!

Der Schleier
Der Brautschleier ist die traditionelle Kopf bede ckung. Die 
Braut schreitet mit heruntergelassenem Schleier zum Altar 
und erst nach dem sich beide Par tner das „Ja -Wort“ ge ge-
ben und die Ringe getauscht haben, darf der Bräu tigam den 
Schleier vorsichtig über den Kopf der Braut he ben und die 
Braut küssen. 
Wählen können Sie zwischen Lang,- Rund oder Kurz-
schleiern.

Dessous 
Für den perfekten Sitz des Klei des sind nicht zu letzt die Des-
sous verantwortlich. Sollten Sie sich für ein Kleid mit tiefem 
Dekolleté entscheiden, wäre eine Kor sage oder ein Tor selett 
eine gute Wahl. Besonders ro m  an tisch wir ken zum Hoch-
zeits-De s sous farblich passende hal  terlose Strümpfe.

Die Brautkrone
Zum aktuellen „Prinzessinen look“ tragen viele Bräu te eine 
Hochsteckfrisur, verziert mit einem Strass  diadem oder einer 
Perlenkrone. Auch Haar reifen, die mit Per len, Fe d ern und 
Blüten geschmückt sind, „krönen“ die Braut für ihren schöns-
ten Tag. 

Der Hut  
Das am wenigsten benutzte Braut  accessoire ist der Hut. 
Frauen trugen zwar schon immer Hüte, aber zur Hoch zeit 
wurden sie meist von den Gäs ten getragen. Ein Hut mit einem 
Chi� onschal passt am besten zu einem schlichten Braut kleid. 

Die Schleppe 
Schleppen beginnen mit einer Schleife am Rücken und fallen 
dann wasserfallartig zu Boden. Praktisch ist, wenn man die 
Schlep pe bei Bedarf vom Kleid ab  neh men oder hochbin-
den kann. Diese Schleppen sind meistens aus Tüll oder Satin 
gefertigt und werden mit Ver schlüs sen am Kleid befes tigt.
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Schon Monate vor der Hochzeit macht sich die zu künftige Braut 
Ge  dan ken darüber, wie Ihr Traum  kleid aussehen soll. 

Um sich Ideen und An re g un gen zu holen, werden Mode zeit schriften 
ge wälzt, aber oft entscheidet sie sich dann doch, ihr Traum kleid 
in einem Braut moden geschäft zu erwerben oder es sich sogar 
maßgeschneidert anfertigen zu lassen!

Aber eine Tendenz gilt auch heute noch: Die meisten Bräute 
tragen am lieb s ten Weiß – auch wenn sich zarte Pastelltöne 
wie Apricot, Lind grün und Blau durch aus ihren Markt  anteil 
er obert haben. Vor allem das je dem Hautton sch meichelnde 
O� -White (in ver schie  denen Schat t ie r ungen auch Creme, Elfen-
bein, Ecru oder Cham pagner ge nannt) � ndet immer mehr Lieb-
haberinnen. Beginnen Sie rechtzeitig mit der Suche nach Ihrem 

Schön sein für den schönsten Tag! Das ist wohl der Wunsch 
eines jeden Hochzeitspaares und insbesondere der Braut, 

die im Mittel punkt der Hoch zeits feierlichkeiten steht.

Daher hat gerade für sie eine mod isch schicke, auf ihren Stil und 
ihr Er schei nungsbild abgestimmte Be klei dung stets eine außer-
ordentlich gro ße Be  deu tung. Nicht von ungefähr sagt schließ-
lich auch ein be kan  ntes deu t sches Sprichwort: „Kleider ma chen 
Leute“. 

Es gibt keine eindeutigen Etiketten re geln mehr, in welchem Out-
� t Braut und Bräutigam sich das Ja- Wort ge ben sollen. Ob die 
Braut nun in einem Mini kleid, ei nem Designer  kostüm oder im 
eleganten Hose n anzug er scheint – erlaubt ist, was gefällt.
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Brautkleid. Der richtige Zeitpunkt liegt 
etwa fünf bis sechs Mo-nate vor der 
Hochzeit.

Gebraucht oder Leihen?
Ob Sie ein neues oder gebrauchtes 
Brautkleid kaufen möchten, hängt vor 
allem von Ihren � nanziellen Mitteln ab. 
Der Vorteil eines Neukaufs ist sicher-
lich, dass das Brautkleid noch in einem 
ungetragenen, absolut einwandfreien 
Zustand ist. 

Die Alternative dazu wäre ein Leihkleid. 
Aber dies ist nicht immer unbedingt 
preiswert; es kostet oft so viel wie ein 
günstiges neues Hochzeitskleid. Und 
die zusätzlichen Kosten für Änderun-
gen und Accessoires kommen noch 
hinzu.

Der Brautkleiderkauf

Nehmen Sie nur nicht zu viele gute 
Freunde zur „Beratung“ mit und über-
legen Sie auch genau, ob Ihr Bräuti-
gam dabei sein sollte; es wäre ja sonst 
keine Überraschung mehr für ihn! Aber 
wenigstens ein erfahrener Ratgeber 
sollte für Sie dabei sein! Bitte überschla-
fen Sie noch einmal das „Auserwählte“, 
bevor Sie sich endgültig entscheiden. 
Sie sollten ganz sicher sein, das richtige 
Out� t gefunden zu haben.
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Für den Friseur ist es immer sehr hilfreich, wenn Sie Ihr Braut- 
kleid ge  nau beschreiben kön nen oder sogar ein Foto davon

zur Hand haben.

Weich und romantisch oder streng und ra�  niert? Sanft gestyltes 
Haar ist ausgesprochen schmeichel haft und ideal für romantische 
Spielereien. Diese Fri  suren sollten Sie wählen, wenn Ihr Hoch   zeits-
kleid sehr romantisch ausfällt, Ihre Haare so wieso lockig sind und 
Sie zarte Gesichts zü ge haben.

Glatte und klare Konturen sind sehr ra�  niert und be tont elegant. 
Dafür sollten Sie sich ent scheiden, wenn Ihre Haare sehr fein sind, 
Sie markante Ge sichts züge haben und Sie sich lieber elegant als 
niedlich präsentieren. Oder wie wäre es mit einer kunstvollen 
Hoch steck frisur? 

Hierbei sollten Sie sich jedoch un be dingt ein em Friseur an ver-
trauen, denn eine haltbare Kreation will gekonnt sein. Hochsteck-
fri su ren und Schleier sind eine unschlagbare Kom bi nation. Neh-
men Sie den Schleier oder Kopf schmuck zum Be ra tungs   gespräch 
beim Fri seur mit, denn so kann Ihr Stylist den Look wirklich per-
fektionieren.
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Bei jeder Hochzeit ist natürlich die Braut der strahlende Mittel punkt. Aber selbst ver ständlich wird sich auch der Bräut i gam 
für diesen großen Tag neu einkleiden. 

Dazu: schwar zer Zy lin der, wei   ße, tief aus -
ge schnittene Piqué-Wes  te, weißes Frack -
hemd mit Frack knöp fen und Um   schlag- 
man schet ten. Ein Muss: die weiße Schleife 
und die schwarzen Lack schu he.

Longjackett
Immer mehr Frauen beschließen, nicht in
Weiß zu heiraten. Bevorzugte Farben sind
in diesem Jahr: Ivory, Creme, Ec rue und 
Champagner. Die Mode geht sogar bis zu
den Farben Nougat/Haselnuss. So lag es

Der Frack
Für die traditionelle große Hoch zeits feier 
Der König der festlichen Herren klei dung: 
zeitlos, män nlich, wert voll – die o�  zielle 
Be klei dung für festliche An  läs se.

Das Au� al len dste an dieser schwar zen oder 
dun kel grau en Gar de ro be ist die o�  en ge tra-
g en  e Frackjac ke: vorn ist sie taillenkurz und 
wie ei   ne Weste ge  schnit ten und das Rück-
en  teil mit knie  langen „Schwal  benschwän -
zen“.

Da die Braut bestimmt weiß, was zu seinem
Typ und zu ihrem Brautkleid passt, sollte sie
ihn beim Kauf des Hoch zeits- Out� ts mög-
lichst begleiten. Einen Hoch zeitsanzug be-
kommen Sie am besten bei ei   nem speziel-
len Herren aus statter. Dort können Sie sich 
beraten und kom plett für Ihren gro ßen
Tag einkleiden lassen. Ganz billig wird die 
Sa che sicher nicht, doch der Bräutigam 
kann sei nen Festanzug ja in der Regel 
noch längere Zeit auch zu anderen Anläs-
sen nutzen. 
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Der Hochzeitsanzug
Für die standesamtliche und kirchliche Trauung

Die moderne Al ter na tive zum klassischen Smo king ist weniger 
o�      ziell und deutlich mo di scher: Der modische Hoch zeitsanzug, 
auch mit Sei den  ap plika tio nen am Re vers, sollte im mer far b lich 
auf das Braut kleid ab ge stim mt werden.

Wer es klassisch mag, bleibt bei den ge deck ten Far ben wie zum 
Beispiel Schwarz, Dun kel blau oder Dunkelgrau und vielleicht mit 
Nadel strei fen aufgepeppt. Das Jackett kann ein- oder zweireihig 
sein, wo     bei unter der ein reihi gen Version eine Wes te ge tragen 
wer den sollte. Dazu passt am bes ten ein weißes oder crémefar-
benes Hemd mit el e   gantem Kläp p chen kragen. Für deutlich mehr 
festliches Aus sehen sor gen Wes ten, Schlei  fen und Plastrons.

auf der Hand, dass die Designer für den Mann nicht nur die 
passenden Longjackett-Anzüge kreierten, sondern auch ein 
breites Angebot an Westen und Krawattenplastrons, Che valliers 
und Jabeaus anbieten, die stilvoll auf die Far ben der Braut abge-
stimmt sind.

Der Cut
Für die Vormittags hochzeit im großen Rahmen
Der Cut (auch Mor ning-Coat) ist der Frack des Ta ges – für An lässe 
morgens oder bis 18:00 Uhr. Erkennen kann man ihn an einer 
schwar zen oder einer dunkel grauen ein  rei  higen Cut-Jacke.  

Zum Cut trä gt man die gestreifte Stre se mann  ho  se, ei negraue Wes  te 
und ein wei ßes Kra gen   hemd mit einer silber grauen Krawatte oder 
ein Hemd mit Kläp p chen     kragen und dezent- grau  em Plas tron. 

Die Krö nung des Ganzen ist der gr aue Zylinder. 

Als Schuh werk trä gt man schwar ze Schuhe ohne Ver  zierungen und 
die Fü  ße selbst stecken in feinen, dunkelgrauen Socken.
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Ih nen roman tische Candle-Light-Dinners, einen speziellen Foto -
service oder in ter essante Aus� üge an. 
Nicht wenige Brautpaare buchen Flugreisen zu wahren Traum-
zielen nach Mauritius, Ha waii, San sibar, die Male diven oder Sey-
chellen. Je exotischer, desto besser. Auch Ziele in Fernost wie Bali, 
Hong kong, Thai land oder Singapur sind sehr gefragt. Andere 
verbringen ihre Flit ter   wochen gern in Lon don, Rom, Paris oder 
natürlich auch in der berühmten his to rischen Lagunenstadt 
Venedig.

Ihr Reisebüro organisiert Ihre Traumreise nach Ih ren Wünschen 
und Vor stellungen auf jeden Fall! Selbst wenn Ihre Hochzeitsreise 
nicht mehr die ers te gemeinsame Rei se sein sollte, sie wird auch 
be stim mt für Sie ein schönes, unvergessliches Er leb nis sein.

Ob in Deutschland, in einem unserer europäischen Nach -
bar länder oder auch auf einem anderen Kon ti nent - über-

 all gibt es sehr interessante Reise ziele, herrliche Landschaften, 
sehenswerte Städte oder his tor ische Or te, die für Hoch  zeits-
reisende wie ge scha�  en sind. Planen Sie also früh  zeitig und 
üb er legt Ihr ganz spezielles „Honey moon-Ziel“. 

Sehr wich tig für Ihre schöne Hochzeits  rei se ist eine gute Beratung 
im Reisebüro. Beschreiben Sie Ihre Wünsche: rustikal oder exklu-
siv, Meer oder Berge, Sportangebote und Wellness oder sind Sie 
besonders an kulturellen Er lebnissen interessiert? 

Im Trend liegen nach wie vor auch Fern ziele wie die Karibik. Viele 
Hotels ha ben sich auf Hochzeitsreisende eingestellt und bieten 
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